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Vorwort

2 Vorwort
Diese Bedienungsanleitung ist Teil des MTS-NAVI und erleichtert Ihnen das Kennenlernen sowie den
Umgang mit dem MTS-NAVI. Sie beschreibt die Bedienung und Wartung der Software.

Diese Bedienungsanleitung richtet sich an alle Personen, die mit dem MTS-NAVI arbeiten und die
benodtigten Gerate in Betrieb zu nehmen, zu bedienen, zu warten, zu demontieren und entsorgen.

Diese Bedienungsanleitung muss allen Personen, die mit dem MTS-NAVI arbeiten, jederzeit zugang-
lich sein.

Bei Montage- oder Bedienungsfehlern, mangelnder Wartung / Instandsetzung, und nicht originalen
Ersatzteilen konnen keine Gewahrleistungsanspriche gegenuber der Firma MTS Maschinentechnik
Schrode AG geltend gemacht werden.

Die Firma MTS Maschinentechnik Schrode AG lehnt jede Haftung ab wenn an dem MTS-NAVI
Umbauten oder Veranderungen vorgenommen werden, wenn werkseitig installierte Programme
geandert werden, wenn zusatzliche Software installiert wird oder wenn der MTS-NAVI abweichend
von der in dieser Bedienungsanleitung beschriebenen bestimmungsgemaBen Verwendung
eingesetzt wird.

Gewabhrleistungs- und Haftungsbedingungen der allgemeinen Geschaftsbedingungen der Firma
MTS Maschinentechnik Schrode AG werden durch vor- und nachstehende Hinweise nicht erweitert
oder ersetzt.

Bei Bedarf erhalten Sie hier weitere Informationen:

MTS Maschinentechnik Schrode AG
Ehrenfelser Weg 13
72534 Hayingen

Tel.: +49 7386 9792-0
Fax.: +49 7386 9792-200
Mail: info@MTS-online.de

Web: www.MTS-online.de



Vorwort

2.1 Rechtliche Hinweise

Die Produkte der Firma MTS Maschinentechnik Schrode AG unterliegen einer kontinuierlichen Wei-
terentwicklung. Aus diesem Grund behalt sich die Firma MTS Maschinentechnik Schrode AG Ande-
rungen in Form, Ausstattung und Technik vor.

Diese Bedienungsanleitung wird ohne jegliche Gewahrleistung von MTS Maschinentechnik Schrode
AG veroffentlicht. Korrekturen und Anderungen dieser Bedienungsanleitung kdnnen von MTS Ma-
schinentechnik Schrode AG jederzeit und ohne Ankiindigung vorgenommen werden. Alle Abbildun-
gen dienen ausschlieBlich der lllustration und zeigen nicht immer exakte Darstellungen lhres Gerats.

2.2 Mitgeltende Unterlagen

Neben dem Inhalt dieser Bedienungsanleitung sind folgende Dokumente fiir das Arbeiten mit dem
MTS-NAVI zu beachten:

» Betriebsanleitung fir das Tragergerat

» Betriebsanleitung fur das hydraulische Schnellwechselsystem (falls verwendet)
» Betriebsanleitung fir das Anbauwerkzeug

»= Betriebsanleitungen fir die Hardware (Herstelleranleitung)



3 Einleitung

Der Schuttlagenassistent (SLA) ist eine Funktion des MTS-NAVI und unterstitzt Sie beim Einbau einer
Schittlage, z.B. in einer Rohrleitungszone. Mithilfe des Schiittlagenassistenten kontrollieren Sie die
Schittlagenhohe. Dadurch sind Schitthéhen keine ,Geflihlssache” mehr, sondern stehen immer
unter Ihrer vollen Kontrolle. Wenn Sie MTS-Anbauverdichter einsetzen, dann wahlen Sie einfach den
Anbauverdichter-Typ und die GréBe der Bodenplatte. Sie erhalten dazu die ideale Schitthdéhe flr
das genutzte Gerat. Die idealen Schitthohen resultieren auf Basis der statischen Auflast und u.a. in
Abhangigkeit der Zentrifugalkraft.

Zuklnftig kann der MTS-Schittlagenassistent fir die Protokollierung der eingebauten Schittlagen-
hohen herangezogen werden. In Zusammenarbeit mit dem MTS-Verdichtungsassistenten und Auf-
lastassistenten, die am Anbaugerat verbaut sind (spatere Funktion), lassen sich der Verdichtungszu-
stand und Hohen der eingebauten Schittlage dokumentieren. Das Protokoll kann dem Auftragge-
ber als Nachweis flir ein sorgfaltiges Arbeiten vorgelegt werden.

4 Vorbereitung

Um den Schuttlagenassistenten verwenden zu kénnen, mussen Sie die folgenden Vorbereitungen
treffen. In der Regel werden Sie die vorbereitenden MaBnahmen bereits durchgefiuhrt haben.

e Definieren Sie im MTS-NAVI die Baustelle, das Gewerk und die Maschine, sprich den Bagger,
mit dem Sie arbeiten.

e Messen Sie den Baggerl6ffel ein, den Sie gerade am Bagger montiert haben und prufen Sie,
dass dieser Loffel im MTS-NAVI als Loffel definiert ist. Sie bendtigen ihn fir die korrekte Ho-
henmessung der Schittlagen.

e Zum fachgerechten Einbau von Verfullmaterial bendtigen Sie naturlich einen einbaubaren
und verdichtbaren Boden. Da die Verdichtbarkeit vom Wassergehalt abhangig ist, prifen Sie
den Wassergehalt des Einbaumaterials

5 Schittlagenassistent verwenden

Der Schuttlagenassistent hilft lhnen beim korrekten Einbau der Schuttlagen z.B. beim Verfullen eines
Rohrleitungsgrabens. Falls Sie einen MTS-Anbauverdichter verwenden, kénnen Sie im Dialog pro
Gerat die Liste mit den vom Hersteller empfohlenen Schittlagenhéhen anzeigen lassen.

5.1 Schittlagenassistent starten
Und so starten Sie den Schiittlagenassistenten:

1. Starten Sie das MTS-NAVI.

2. Sie sehen das Konfigurationsfenster.

3. Prifen Sie, ob die Baustelle, das Gewerk, passende Maschine sowie Loffel definiert sind.
4. Bestatigen Sie mit Ok.

Das System wechselt in das Navigationsfenster. Sie sehen nun den Bagger auf der Baustelle.
1. Wechseln sie auf die 3D-ANSICHT . # . .
2. Wahlen Sie die Ansicht so, dass der Bagger im Zentrum des Arbeitsfensters zu sehen ist und
um den Bagger ungefahr eine 10 mal 10 Meter groBBe Flache des Planes zu sehen ist.



ﬂ Auftrag Li(m)  Aufirag Re (m)  Abstand (m)  Héhe (m) o
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3. Wahlen Sie in der Befehleiste den Befehl ASSISTENTEN.
Das System startet den Dialog Assistenten.

Baugrube

Schiittlage

Volumen

Ok

4. Wahlen Sie aus der Assistentenauswahl den
Das System startet den Dialog des Schittlagenassistenten.

Verdichter Plattenbreite:
Vaerdichter wihlen

Schiittlage: 0,00 m

Die richtige Schiittlage

und der Wassergehalt
sind zu priifen!

®
| Pratoksll
«

Und so definieren Sie die Schiittlagehéohe fiir ihr Anbaugerit:

5. Wahlen Sie im Abschnitt Verdichter den Befehl VERDICHTER WAHLEN .

Reiter SCHUTTLAGE.

Wenn Sie ein MTS-Anbaugerat verwenden, dann kénnen Sie nun das verwendete Gerat, die Platten-

groBe sowie die passende Schittlage einstellen. Andernfalls tragen sie die Schittlagenhéhe manuell
ein!

6. Das System bietet eine Auswahlliste aller derzeit verfiigbaren MTS-Anbauverdichter.



MTS-Sehittiagenassistent - Anbauverdichter

MTS_V3_mini
MTS V2
MTS_V4

MTS V6
MTS_V6_WA
MTS V7
MTS_V7_X2
MTS V7 city
MTS_V7_city X2
MTS V8
MTS_VE_X2
MTS V8 WA
MTS_V10

MTS V10 WA
MTS_US 8.2

Cancel

7. Markieren Sie das Gerat mit dem Sie gerade verdichten (in unserem Beispiel der MTS_V8_WA).
8. Bestatigen Sie die Auswahl mit Ok.
9. Das System zeigt die Standardplattenbreite.

Die vom System vorgeschlagene und daher maximale Schuttlage wird Ihnen automatisch angezeigt.
Sie kénnen fir diesen Anbauverdichter aus einer Liste verschiedene PlattengréBen auswahlen. Falls
nur die Standardplatte zur Verfligung steht (z.B. MTS-V6) ist die Vorgabe als Standarteinstellung
gesetzt.

10. Falls Sie eine andere PlattengroBe verwenden, klicken Sie Im Abschnitt Plattenbreite auf den
Schalter STANDARD: 0,82 und wahlen im Auswahldialog die Plattenbreite, die Sie am Ver-
dichter gerade verwenden.

Standard-Platte 0,80 m
| Standard-Platte 1,00 m
| Standard-Platte 1,20 m

Standard-Platte 1,40 m

Standard-Platte 1,60 m
i Standard-Platte 2,00 m

SchaffuB-Platte 0,80 m

Schafful-Platte 1,00 m

Cancel

11. Bestatigen Sie mit Ok.

Das System zeigt Ihnen auf Basis der hinterlegten Schittlagentabelle die maximale Schiitthohe fir
das gewahlte Gerat und Plattenbreite.

Dem MTS-NAVI ist eine Schittlagentabelle hinterlegt, aus der die maximalen Werte hervorgehen.
Diese Werte sollten Sie einhalten!

Klicken Sie im grinen Bereich auf Info. Sie erhalten dadurch nitzliche Hintergrundinformationen
uber Schuttlagen und den Einbau von Béden in der Rohrleitungszone.

12. Falls Sie eine andere Schuttlage einbauen wollen, wahlen Sie im Abschnitt Schittlage den
Schalter 0,80 w.

13. Geben Sie einen Wert fur die Schuittlage ein.

14. Bestatigen Sie mit Ok.

Sie kénnen jederzeit die Schitthéhe manuell édndern. Die stilisierte Zeichnung eines Rohrgrabens soll
den Baggerfahrer beim Einbau des Materials unterstitzten.

5.2 Eine Schiittlage mit Unterstiitzung des Schiittlagenassistenten einbauen

Nachdem Sie den Verdichter, die Plattenbreite und die bendtigte Schittlagenhéhe eingegeben ha-
ben, stellen Sie die Loffelspitze - die Sie vorher natirlich eingemessen haben — auf die unterste Lage



oder Boden ab, von dem aus Sie nun das Material Schittlage fur Schiittlage einbauen wollen. Jedes
Mal, wenn Sie nun eine Schittlage fertiggestellt haben, messen Sie die Hohe der gerade eingebau-
ten Schittlage. Der Schuttlagenassistent wird lhnen dann die zuklnftige Oberkante der nachsten

Schitthohe anzeigen.

Und so messen Sie eine

Schiittlage:

1. Stellen Sie die Loffelspitze auf die gerade fertiggestellte Schittlage.
2. Wahlen Sie den Befehl FERTIGE EINBAULAGE AUFNEHMEN .
3. Drucken sie rechts oben den griinen Schalter Messung ausldsen.

Messung
ausiosen

Sie kénnen beliebig viele Messpunkte aufnehmen.

Anzahl Messpunkte

Berechnete Fliache

1 Punkt Das System spannt auf Basis eines Messpunktes eine horizontale Ebene auf.
Die Ebene ist ca. 10 auf 10 Meter grof3.
2 Punkte Das System spannt auf Basis zweier Messpunkte eine horizontale Ebene auf,

wenn beide Messpunkte in gleicher Hohe befinden, oder eine schrage
Ebene, wenn die Messpunkte in unterschiedlicher Hohe sind.

3 und mehr Punkte

Das System spannt auf Basis dreier Messpunkte ein digitales Gelandemodell
auf (dgm).

4. Kontrollieren Sie, ob Sie noch in der 3D-Ansicht arbeiten

5. Das System spannt nun eine horizontale Flache von ca. 10 auf 10 Meter auf, die bereits um
den Betrag der Schittlagenhéhe gegenlber der Loffelspitze nach oben versetzt ist (in unse-
rem Beispiel 0,80 Meter oberhalb der Loffelspitze).

ﬂ Auftrag Li (m)
_ non

skstent

Schiittlage: 0,80 m

und der Wassergehalt
sind zu priifen!

Knerelurdates:

Plattenbreite:

ADOO 2 {1

Megaung
R R au: n
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MTS_VE_WA Standard: 0,82m - I
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Die richtige Schiittlage
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6. Schalten Sie nun auf die Baggeransicht SEITENANSICHT .2 .. Sie sehen im Profil die nachste
Schittlagenhohe als griine Linie, die 0,80 m gegenUber der Loffelspitze versetzt ist.
7. Der notwendige Auftrag wird dem Baggerfahrer in der Menuleiste am oberen Dialogrand

angezeigt.
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Gewerk
Aussengel Layer
Verdichter Plattenbreite:

MTS_VE_WA Standard: 0,82m

DGM 1 DGM 2
Schiittlage: 0,00 m
Prankd Linie
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Die richtige Schiittlage
und der Wassergehalt m PunkdLini
il e auswahlen 20/30
sind zu priifen!
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Assistonion

Nun kénnen Sie die Schuttlage in den Rohrgraben einbringen und verdichten.
Als Unterstlitzung beim Einbau und Verdichten kann sich der Baggerfihrer an der Hohen-

o ®

kontrolle l am linken Dialogrand orientieren.

FUhren sie den Vorgang fur jede Schittlage durch. Nachdem S|e aIIe Schittlagen eingebaut und
verdichtet haben, kénnen Sie den Dialog mit dem PFEIL ZURUCKL 4 verlassen.

5.3 Weitere Funktionen

ROHRSCHEITEL AUFNEHMEN: Derzeit nicht implementiert. Sobald verbindliche Angaben bis zuverlassige
Daten zum Mindestabstand/Auflast/Schlagkraft Gber dem Rohr flr unsere Verdichter zur Verfligung
stehen, wird diese Funktion implementiert.

PROTOKOLL: Derzeit nicht implementiert. Die Protokollierung wird in Verbindung mit dem MTS-Tool
Verdichtungsassistent verkntpft.



6 Anhang

MTS-WIS5EMN

Boden verstehen

Einbaustdrken und Schittlagen

mMTS5-Geschaftsfiihrer Rainer Schrode erklart in diesem Artikel den kleinen,
aber gewichtigen Unterschied zwischen .Einbaustarke™ und .Schittlage-.

verdichtungswilligkeit von Baden

Es ist immer spannend, wenn ich
bei unseren Winterschulungen die
Teilnehmer frage, wer in ihrem Baustel-
lenalltag die Lagenhéhe von Boden fir
die anschlieBende Verdichtung vorgibt.
Uberrascherweise wird hier so gut wie
nie der zustandige Bauleiter und nur
in wenigen Fallen der Polier genannt.
Fast immer bestimmt der Baugerate-
fihrer die einzubauende Hohe des zu
verdichtenden Bodens. wenn ich hinter-
frage, _nach welchen Gesichtspunkten
er die Lagenhdhe wahlt~, wird es nodh
spannender: Meist kommt die Aussage
25 kommt darauf an” umd wenn ich
genauver nachhake, folgt die ehrliche
Antwort, dass .man das nach Gefihl
macht und damit in der Regel richtig
liegt=.

weil das Bauchgefihl im Streitfall aber
keinen Bestandsschutz hat, lohnt es, die
Entscheidungskriterien aus dem Dunkel
des Bauchgefihls ins Licht des Bewusst-
seins zu holen. Zu diesem Zweck lohnt
ein kurzer Ausflug in die Grundlagen
der Bodenverdichtung — mit Blick auf die
unterschiedliche Verdichtungswillligkert
won Baden.

Diese ergibt sich ebenso wie die daraus
resultierende Einbauhdhe aus folgenden
Faktoremn:

= Bodenart

Die wverdichtungswilligkeit lasst sich
in 3 Bodengruppen unterteilen: Gut
verdichtbare Baden wie z. B. Kiessand
werden der Gruppe V1 zugeordnet.
Bindige, feinkdmige Boden (sprich
lehmige Bdden) lassen sich schwerer
verdichten und werden darum der

MTS-Wissen

Gruppe V3 zugeordnet. Grundsatzlich
kann man davon ausgehen, dass Wi-
Baden sich nicht nur leichier verdichten
lassen, sondern auch hdhere Einbau-
hiahen erlauben als bindige V3-Baden.
Die hdhereverdichtungstiefe beirolligen
Baden lasst sich einfach erklaren: Im
Gegensatz zu bindigen Béden besteht
hier ein recht enger Kom-zu-Kom-
kKontakt und die Verdichtungsenergie
wird darum direkter dbertragen.

Der Grund: Ein toniger Boden hat, was
viele nicht wahrmehmen, eimen hohen
Porenanteil (Luft und wWasser), der bis
Zu 65 % betragen kann, wahrend ein
Kiessand einen Porenanteil won mur
20-25% hat.

= Kornform:

Ebenfalls ausschlaggebend: Eim rundes
gedrungenes Komn lasst sich leichier
werdichten als ein gebrochenes Korn, da
es sich leichter ineinander werschieben
lasst.

= KorngriBenverteilung:
Entsprechend |asst sich entgegen der
gangigen Meinung ein enggestuftes
Kormgemisch wie z. B. Splitt 16-22 auch
verdichten. Nur eben nicht so leicht wie
beispielswese ein  Komgemisch mit
einer Sieblinie 0-32.

= Wassergehalt:

Den groBten Einfluss auf die Verdich-
tungswilligkeit des Bodens hat Wasser.
Es wird als schmiermittel bendtigt, um
die Reibung zwischen den Kdmern zu
werkleinemn. Ist zu wenig Wasser im
Boden, ist die Reibung zu greB und
insbesondere bei bindigen Bodenarten
wird es dann gefahrlich:

Der trockene Boden suggeriert eine

Tragfahigkeit und Verdichtungsgrad

Im Tiefbau sind in der Qualitatskon-
trolle zwei Parameter wichtig: Der
verdichtungsgrad und die Tragfahigkeit
eingebauter Bodenmaterialien. Die
Anforderung an den verdichtungsgrad
bezieht sich auf das ganze Bauwerk, die
Anforderung an die Tragfahigkeit auf
das Erdplanum und auf die Tragschicht
(ZTVE-5th 09).

Der Verdichtungsgrad wird aus dem
vergleich der direkt gemessenen
Trockendichte mit der im Labor ermit-
telten Prectordichte ermitteft.

Die Tragfahigkeit wird aus dem Last-
Setzungsverhalten des Bodens im
Flattendruckversuch  ermittelt. Die
Messung ist vor allem bei bindigen

Baden stark wassergehaltsabhangig.
Dem Bauunternehmer fehlt bei beiden
Messungen eine Aussage dber die Tiefen-
wirkung des eingesetzten Verdichtungs-
gerates. Dazu diemt die Ramm- oder
Drucksondierung.

Die Flachendeckende Verdichtungskont-
rolle ist in der ZTV E-5th 09 als Methode
M2 beschricben. Das empfohlene
Einsatzgebiet ist der groBflachige Einbau
von einheitlichen Baden, in der Praxis
handelt es sich dabei um Schotterma-
terialien. Bei kleinraumig wechselnden
werhaltnissen odervariablen Geratepara-
metern, wie z.B. wechselnder statischer
Last, ist eine Kalibrierung aufwendig.
Mehr Wissen: www MTS-wissen.de

hohe Bodensteifigkeit, obwohl

die
werdichtung unzureichend ist. Die Folge
sind Setzungen durch anschlieBenden
WWasserzutritt.

wer daraus schlieBt, ein hoher Wasser-
anmteil wirde automatisch zu einer
optimalen Verdichtbarkeit des Bodens
fihren, irrt- Auch ein zu nasser Boden
kann nicht richtig verdichtet werden, da
wasser sich nicht verdichten lasst. Der
einzige Vorteil: Der Geratefdhrer spdrt
i. d. R. sofort, dass etwas nmicht stimmt:
Beipielsweise weicht der Boden aus,
klebt an der Platte fest, gibt sehr starke
Spurenbildung etc.

Fazit:

wer auch immer im Baustellenalltag
ober Einbauhdhe entscheidet, muss die
oben beschriebenen Zusammenhange
verstehen und umsetzen kdnnen und
sich seiner Verantwortung bewusst sein.

Einbaustarke oder Schuttlage
(schiitthdhe)?

Damit ware nur die erste Hirde in puncto
schadensvermeidung gemommen. Aber
die nachste folgt sogleich.

Bei der Abstimmung der Bauausfihrung
von Schdttlagen und Einbaustarken
fuhren Missverstandnisse dber die
Bedeutung der beiden Begriffe oft zu
Unstimmigkeiten mit fatalen Auswir-
kungen: Beispielhaft vor Augen flhrie
mir das eine Diskussion, die auf einem
unserer seminare zwischen einem Polier
urd eimem Geratefihrer entbrannte,
als ich sie fragte, welcher Begriff ihrer
Meinung nach im Zusammenhang mit
der Bauausflhrung richtig ist. Der Polier
war Oberzeugt, dass _Einbaustarke=®

die komekte Bezeichnung sei, wahrend
es fur den Geratefdhrer auBer Zweifel
stand, dass man hier von Schottlagen®
sprechen misse. Und er hat recht.

Seite 10 www MT5-online de
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Zur Erklarung: Ein relliger Boden setzt
sich nach dem Verdichten im Mittel um
ca. 15 %, ein Lehmboden um bis zu 35 %._
Folglich kann die Differenz, die sich so
zwischen der Angabe der Schattlage
und der Angabe der Einbaustdrke
ergibt, bis zu 20 % betragen.

Merke alsa:

Bei der Bauausfuhrung sprechen wir
immer won Schattlagen oder audh
von Schitthohen, bei anschlieBenden
Prifungen (z. B. per Rammsonde)
dagegen von Einbaustarken.

Welche Schittlage (Schiitthdhe)?
Bei der Einweisung in die Arbeit mit
unseren Anbauverdichiern werden wir
immer wieder gefragt, weldhe Schitt-
lagen man damit einbaven kann. Da -
wie wir nun wissen — die Verdichungs-
willigkeit des Bodens won mehreren
Faktorem abhangt, war es bisher
schwierig, allgemeingdltige Antworten
festzulegen.

Im Rahmen vieler Feldversuche haben
wir festgestellt, dass wie in Bild 2 und
3 dargestellt und beschrieben ein
lehmiger Boden geschiattet (Proctor-
dichte im Mittel ca. 65 %) eine
wesentlich geringere Lagerungsdichte
besitzt als ein rolliger Boden (Proctor-
dichte im Mittel ca. 85 %) Folglich setzt
sich der lehmige Boden beim verdichten

Eild 3: Geschatteter Bodern (KiesiLehm)
Zustand mech dem Varolk s

mehr als ein rolliger Boden (siehe Tabelle
3), wahrend die daraus resultierende
Einbaustarke beim bindigen Boden aber
geringer ausfallt.

MTS WISSEN

Dieser recht kemplexe Zusammenhang
kann (wenn wir wvon Schittlagen
sprechent) recht einfach hemunterge-
brochen werden.

Wie in der Tabelle 4 ersichtlich ist, kann
eine bodenartunabhangige schiftthdhe
beim Einsatz von MT5-Anbauverdichtem
gewahlt werden, da die resultierende
Einbaustarke bei einem v1-Boden graBer
ist und zu einem W3-Boden abnimmt.

Ergebnis: Da wir bei der Bauausfihrung
nur von Schirtthdhe sprechen, bei der
Prifung im Nachhinein von Einbaustarke,
konnen wir wie in der Tabelle 5 die
Angabe unabh3ngig wom Boden
festlegen. Voraussetzung ist jedoch, dass
der Boden einbaufahig ist. Erfahrungs-
gemal konnen unter optimalen Voraus-
setzungen aller Kriterien mnoch hohere
schittlagen verwendet werden, dies ist
jedoch vor Ort zu prifen.

MTS-TIFP

= Seminare zum Thema:

wiww. MTS-akademie.de

= Kostenfreies Merkblatt

zum Thema: einfach bestellen?!

Eine Mail mit dem Stichwort
~FOKUS: Merkblatt Schittlagen® an
info@#bodenaufbereitung.de gendgt.

Schiitthéhe & Einbaustarken "von bis" [em]

100 cm
90 cm
BOcm

30cm 171
20cm
10cm ﬁ .
= 6
0cm
MTS US 82 und UT 8-2 5
fe

Auflast 2.000 kg *) Auflast 5.000 kg *)

* Schiitthche

max [cm]

fiir verschiedene Boden

e
MIS VA MT5VE

Auflast 2.500 kg *) Auflast 4.000 kg *)

= Einbaustarke max
Kies

V1 Bdden

Siebschutt
V2 Bdden

Tabeile 4 Schitthdhen und odireus resitierends Einbausifoken

* Einbaustarke max

® Einbaustarke max
Lehm
V3 Bdden

100cm

Schiitthéhe "von bis" [cm)]
fiir Boden der Klasse V1 bis V3

80 cm

60 cm

40cm
20cm

nml,l

MTSUS 8-2 und UT 8-2 MTSV-Serie
Stute X2
Auflast 2.000 kg ¥} Auflast 5.000 kg *)

MTS VA MTS V6

Auflast 2,500 kg *)  Auflast 4,000 kg *)

MTS V7
Stute X1/%3
Auflast 5.000 kg *)

MTS V8
Stute X1/%3
Auflast 6.000 kg *)

MTS V10
Stufe X1/%3
Auflast 7.000 kg *)

www MT5-online de

Seite 11




	1 Inhaltsverzeichnis
	2 Vorwort
	2.1 Rechtliche Hinweise
	2.2 Mitgeltende Unterlagen

	3 Einleitung
	4 Vorbereitung
	5 Schüttlagenassistent verwenden
	5.1 Schüttlagenassistent starten
	5.2 Eine Schüttlage mit Unterstützung des Schüttlagenassistenten einbauen
	5.3 Weitere Funktionen

	6 Anhang

